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Sehr geehrte Damen und Herrn
 
Die Flick Privatstiftung ist bereits seit vielen Jahren im Bereich der erneuerbaren Energien tätig und auch
Grundbesitzer im Bereich des Huberecks. Wir legen deshalb ein besonderes Augenmerk auf den weiteren
Ausbau von erneuerbaren Energien , besonders auch auf die Windenergie in der Steiermark.
Wir begrüßen die Ausweisung neuer Vorrangzonen in der Steiermark , mit denen auch die in Österreich
vorgegebene Klima und Energiestrategie 2030 leichter umgesetzt werden kann.
 
Wir unterstützen deshalb auch das Gemeinschaftsprojekt zwischen zwischen dem Stift Admont, den
Stadtwerken Judenburg und der Energie Steiermark Green Power GmbH am Hubereck, da wir überzeugt sind,
 damit  einen positiven Beitrag zur Verbesserung des Weltklimas zu leisten.
Umso mehr hat es uns verwundert, dass ein soweit fortgeschrittenes Projekt nicht mehr im SAPRO Wind als
Vorrangzone aufscheint.
Wir bitten Sie  den Bereich des Huberecks auch weiterhin als Vorrangzone auszuweisen , damit dem weiteren
Ausbau von erneuerbaren Energien ( in diesem Fall Windkraft)  , insbesondere in einem sehr strukturschwachen
und von Abwanderung bedrohten Gebiet der Steiermark,  nichts im Wege steht.
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